Arbeitsauftrag „AEC Climate Detectives“

Das Projekt „Climate Detectives“ soll zur aktiven Auseinandersetzung mit Umweltproblemen anregen. Es kombiniert wissenschaftliche Daten mit praxisorientiertem Lernen, indem es SuS motivieren soll, selbstständig Umweltprobleme zu identifizieren, zu analysieren und Lösungen vorzuschlagen. Dadurch wird sowohl das Bewusstsein für globale Zusammenhänge geschärft, als auch der Umgang mit digitalen und wissenschaftlichen Methoden gefördert.

Einsatz im GW-Unterricht 

5.–8. Schulstufe:
Mit den Satellitendaten der ESA kann die Einführung in den Klimawandel, Wissen zu Wetter und Klima, sowie die menschlichen Einflüsse auf die Umwelt erarbeitet werden. Die Satellitenbilder können zur Veranschaulichung von Themen wie Entwaldung, Urbanisierung oder schmelzende Polen genutzt werden. Es können Projekte gemacht werden, in denen SuS einfache Umweltprobleme in ihrer Umgebung identifizieren und mögliche Lösungen erarbeiten.

9.–12. Schulstufe:
In der Oberstufe kann dann die Vertiefung in die Klimadatenanalyse, nachhaltige Entwicklung, globale Klimapolitik und ökologische Verantwortung erarbeitet werden. So können etwa komplexe Datensätze aus ESA-Missionen (z. B. aus dem Copernicus Browser) interpretiert und mit lokalen Daten verglichen werden.

Ziele: 
Ziel ist es, das Umweltbewusstsein der SuS nachhaltig zu fördern und ein fundiertes Verständnis für die komplexen Zusammenhänge zwischen lokalen und globalen Herausforderungen zu schaffen. Dabei soll die Fähigkeit zu kritischem Denken geschärft werden. Es soll die Kompetenz Geodaten zu analysieren und zu interpretieren erworben werden, sodass Probleme identifiziert und gelöst werden können. 

